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$tPO S 142 Abs. 1 S. 1

Unterbleibt die Entscheidung über einen Beiordnungs-
antrag, r'yeil dieser entgegen $ 142 Abs. 1 S, I nieht
unvezüglich dem Ermittlungerichter zur Entscheidung
vorgelegt wird, ist der Pflichtverteidiger nic-kwirkend zu
bestellen {Red).

AG Stuttgart, Beschl. v.20.12.2023-36 Gs 11711/23

[. Gegen die ehernals Beschuldigte wurde von Seiten der StA
*egen des Verdachts des Betrugs ermittelt. Mit Schreiben
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!'om l-11.2023 legitimierte sich Rechtsanualt F für die Be-

schuldigte und beantragse unter Anktndigung der Nieder-

legrrng. des Wahlmandats die Beiordnung als Pflichrverteidi-
ger bereits im Ermittlungsverfahren. Mit Verfügung vom

15.11.2023 sah die StA von der Verfolgung gem. $ 154

Abs. I SIPO wegen einer Verurteilung ... zu der Geldstrafe

von 30 Tagessätzen ... ab. Ausweislich der aus der Al,1e

ersichtlichen Vollstrechrngsübersicht befand sich die Be-
schulitigte seit dem 10.1.2023 rvegen verschiedensr Eriatz-
freiheitsstrafen in (Ersatz-)$tra&aft. Seit dem 25,2.2023 ver-

büßt sie eine .., verhängte Jugendstrafe von einem Jahr und

zehn Monaten in der JVA H. ... Unter dem 12.12.2023 ...
übersandte die StA die Akte dem hiesigen Errnittlungsgericht

anr Entscheidung über 'den Böiordnungsantrag 1om

1.tL.2023....
II. Die Voraussetzungen füi die Beiordnung von Rechßanwalt

F liegen fiotz zwi$chenzeitlichen Absehens von der Strafuer-

folgung drnch die StA vor. Zwar bestehen grundsätzlich

erhebliche Bedenken gegen eine rückwirkende Pflichtvertei-
digerüestellung nach Verfahrensabschluss, da die Bestellung

eines Pflichtverteidigers nicht dem Kosteninteresse des Be-

schuldigten oder seines Verteidigers dient, sondem allein dem

Zweck, im öffentlichen Interesse dafir zu sorgen, dass ein

Beschuldigter in schwerwiegenden Fällen rechtskundigen

Beistand erhält und der ordnungsgemäße Verfahrensablauf
gewährleistet wird {OLG Hamburg, Beschl. v. 16.9.2020 -
2Ws ll2t20; LG Regensburg, Beschl. v.30.12.202A - 5 Qs
188/20, juris Rn 1l; AC Karlsmhe, Beschl. v- 12.11.202A -
2 Gs 3l2l,juris Rn 1 ff.; BGH NSZ-RR 2009, 348). Unter

besonderen Umstiinden ist eine rückwirkeade Bestellung al-
lerdings zulässig. Dies kann der Fall sein, werm der Antrag auf
Beiordnung rechtzeitig vor Abschluss des Verfabrens gestellt

wulde, die Voraussetzungen fir eine Beiordnung gem. $ 140

SIPO vorlagen rmd die Entscbeidung allein aufgrund justiz-

interner Vorgänge unteötiebsn isl auf die der (ehemalige)

Beschuldigte keinen Einfluss hatte (OLG Stuttgart, Beschl. v.
15.12-2022- 4 Ws 529lZ2,juris; AG Kiailsruhe a.a.O. Rn 2);

dies ergibt sich bereiis aus dem rechtsstaatlichen Gebot des

fairen Verfabrens iArt 20 Abs. 3 GG, Art 6 Abs. I EMRK),-

wonach einem Beschuldigten durch eine verfahrensfehler-

hafte Behandtung von Seiten der Justiz keine erheblichen

Nachteile ertsteheo dürfen Die Belastung mit Verteidiger-

kosten stellt frr einen {ehematigen} eeschuidigten bei Vor-

liegen der übrigen genannten Voraussetzungen jedoc*r gerade

einen solchen erheblichen Nachteil dar.

So liegt derFalt hier: Zum Zeitpukt des Antrags auf Beiord-

nurg von Rechtsanwalt F vom l.ll.zln hgen nach den

obigien Feststellungen die Vorausseurmgen einer notwendi-

gen Verteidigung nach $ 140 Abs. I Nr. 5 SIPO vor, da sich

die Beschuldigte seit Anfang lanuu 2023 in Strafhaft befun-

der hat/befindet und zu diesem Zeitpunkt ein Absehen von

der Verfolgung noch nicht erfolgt war. Eine Entscheidung

ülrr den Beiordnuagsanhag unteftlieb l'orliegend allein auf-

grund justizintemer Vorgänge, da dieser entgegen $ I42

Abs. I S. 2 SIPO nicht ünvereüglich dem Errnittlungsgericlrt
zu' Entscheidung vor-eelegt wurde (die Pflichwerteidiger-
bestellung hat jedoch so rechtzeitig zu erfolgen, dass die

Verteidigungsrechte gewahrt rt'erden, wobei eine Prüfungs-
und Überlegungsfrist von einer, maximal zwei Wochen zu

verstehen ist; LG Bochum, Beschl. v. 18.9.?020 - l1-10 Qs
6/20, juris Rn 30). Dass das Absehen von der Strafuerfolgung

... gSf. absehhar rvar, rechtfertigt keine anderc Beurteilung,

nachdem sich die Ausnahmevorschrift des $ l4l Abs. 2 S. 3

SIPO auf die Fälle des $ 141 Abs. 2 Nr. 2 und Nr. 3 SIPO

beschiänkt (OLG Snrttgart, Besctrl. v. 15.12.2022 - 4 Ws

529122, juris; LG Hannover, Beschl. v. 8.4.2022 * 40 Qs
12122, lns Rn 4 m.w.N. und Verweis auf LG Hamburg,

Beschl. v. 15.6.2021- 622 Qs 22i21;LG Freiburg, Bescbl. v.

26.8.2020 - 16 Qs 40/20; LG Würzburg, Beschl. v.

l0.l1.2020- 6Qs 197120;vgl. auch LG Frankfurt" Beschl. v-

30.9.2021- 5l3l Qs 22121, jws). Einer analogen Anwendung

der Regelung steht bereits eütgegen, dass eine plan*'idrige

Regelungslüike nicht erkerinbar isl Die fehlende, dem $ l4l
Abs.2 S.3 SIPOentsprechende Regelung imAbs. I derselben

Norm ist derart augenfüllig dass der Gesetzgeber diese ge-

schlossan, bzw. garnicht erst eröftet hätte, wenn dies seinem

Willen entsprochen hätte (LG Hannover, Beschl. v. 8.4.2022 -
40 Qs l2l2L,juris Rn 4 m.w.N.; OLG Stuttgart, Beschl. v.

15.12.2022- 4 Ws 529t22. juns).

Mitgeteilt von Rechtsanvalt Jan-Roben Frmck,

Brunmschweig

tnol3r.tE *3 t
XWtrffifKxlffi#
Sl**a*" ** *tFrH;tä**
EEGrtrF'lrErfrr -EaEi*
aIDIEllrIE*rt

fmt n*s!t. *" t*t*51&! - t ün $müstßB fffi*

DIE&b 6i{il r -F-n}ryn+b
#a[* üsxanr * ffi a* t*r* mt ffin*ftffi x
ffiM* rulnnfä; fr Änd# r*#ffi*tr
knkqt*Mt#rt&ihrW** *w
",w eftpaa*& 

'ry 
tsm t*s* x {M'"

WX*n**ffix6rmtffi&*ädnä#
lq ,...* il **{r fu6tffi* w *t *u* rt il#
s.r|.Er üf S döG qrilür tdq H-SF
** xmm#n Kpr*n* ftnum# Ä*ü# m*
r6qp*ür*,*{ *. $df ää* ilffi
A I hüfGtnßl{E*llrldqafi!tu
* ärr* rkWXdE*FffiwsF
I Ir* **iq*h r@aiqp
xdprtn*. äffiw*Steury*affi *f&nrür
*, k @*F, &*,4W * kryid*G ffi * *s
Ae! ü g,ä ISF@ f*w w #-#g4 *** ä*-w

4'lE


